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Kroßherzog Kriedrich
^ zeht am 9 . Seplember zum 70stenmal die
Merkehr seines hohen G . burtsfestes ; der Fürst
Krschreitet damit die Zahl der Lebensjahre , von
MN man nach einer allgemeinen, durch die
»orte der Schrift selbst bestätigten Erfahrung
-.nimmt , daß sie den Höhepunkt des Menschen-
NinS auszumachen pflegen. Gleichzeitig aber
qrcut sich der Herrscher im Greisenalter einer

bevorzugten körperlichen Gesundheit und Frische
l,Mistes, daß ihm nach menschlichem Ermessen

, wrc Throne Badens eine lange Reihe von
$;a zugelegt scheinen . Dieses hoffnungsfreudige

Nichtsein vor allem belebt heute die patriotischen
lHfindungen seiner Landeskinder. Zwar werden
Milvolle Festlichkeiten in der Hauptstadt in be-
,Äers reichem Maaße der Freudenstimmung
kitareA und turijilerische Be «
Herung wird wetteisern, dem Landcsherrn sicht-
hie Zeichen jubelnder Huldigung zu bieten ;
illein auch überall da im Lande, wo die Feier
mit weniger äußerem Gepränge in Erscheinung
lüten kann, wird man sich der festlichen Bedeut -
mg des Tages bewußt sein und mit vaterländischer
iieue dem von Gott gesetzten Herrscher den
Ädigen Tribut der Ehrerbietung zollen .

Was über das Leben und über die Regenten -
Ä des Großherzogs zu sagen wäre , das hat in
-Ägiebiger Weise bei Gelegenheit des vor wenigen
Zchen begangenen Regierungs - Jubiläums be-
itbten Ausdruck gefunden . Wie die deutsche

Gesinnungshoheit des Großherzogs von Baden ,
seine hervorragenden Verdienste um die Einigung
der dentschen Stämme zu dem neuen Karserreich
aus den Tafeln der Geschichte, so stehen seine
Tugenden als Monarch und die Thaten seiner
nimmermüden landesväterlichen Fürsorge in den
Herzen seiner Landeskinder eingegraben.

Großherzog Friedrich ist im besten Sinne des
Wortes ein volksthümlicher Fürst . Alle
Jene , die Gelegenheit hatten , bei den vielfachen
Anlässen, die der Landesherr zum Verkehr mit
dem Volke benutzt , seine ungezwungene Leutselig-
keit kennen zu lernen , bestätigen diese festgewurzelte
Popularität gleichermaßen, wie die ungezählten
Akte hochherziger Denkungsweise, die namentlich
in Tagen der Bedrängniß Herz und Hand des
Fürsten allen seinen Unterthanen öffnet .

Großherzog Friedrich ist seinem Lande ein
Vorbild strenger Pflichttreue . Er liegt seinen
hohen militärischen Aufgaben mit einem Eiser
ob , der ihn anscheinend keine Beschwerden des
Alters fühlen läßt ; er verschmäht es aber auch
nicht , in dem kleinsten und unscheinbarsten Orte
inmitten seiner Bürger zu verweilen , um den
vaterländischen Sinn und den Pflichteifer für die
sittlichen Aufgaben des Volkes durch Wort und
Beispiel anzuspornen . So darf man sagen , daß
an Popularität und Pflichttreue Badens Herrscher
in der ersten Reihe aller deutschen Fürsten der
Gegenwart und Vergangenheit steht.

Die Festtage des September gehören daher
dem ganzen Volke an . Grollend zwar steht
eine kleine Zahl irregeführter Leute abseits von
dem allgemeinen Festjubel , allein auch sie können
sich dem Eindruck nicht entziehen, daß auch be-
rechtigte Wünsche nur zur Verwirklichung gelangen
können unter dem Schutze einer gefestigten Ord-
nung . Die monarchische Regierung vor allem ist
berufen und ausgerüstet , diesen Schutz Allen ohne
Ansehen der Partei und Ueberzeugung zu theil
werden zu lassen ; in diesem versöhnlichen Ge>
danken tritt bei dem hochfestlichen Anlaß , der dem

Träger der Monarchie gilt , die Verschiedenheit
der Meinungen zurück , eint sich Alles in treuer
Ergebenheit um den Thron der Zähringer.

Welchen besonderen Werth das katholische
badische Volk dem Festtage des 9 . September
beimißt , zeigt das Beispiel des hochverehrten
Oberhirten unserer Erzdiöcese ; einer seiner letzten
Akte vor dem neuesten Rückfall in schmerzliches
Siechthum war , daß er schon mit krankheitsmüder
Hand dem patriotischen Fest noch die kirchliche
Weihe gab . Dem unbeugsamen Freimuth , mit
welchem wir unsere kirchlichen Rechtsforderungen
gegenüber den verantwortlichen Rüthen der groß -
herzoglichen Regierung vertreten , entspricht die
loyale , durch keinerlei Anfechtungen zu erschütternde
Unterthanentreue, mit der wir unsere Huldigungen
dem erhabenen Träger der Krone zu Füßen
legen . In ihm verkörpert sich für unser Land
die höchste weltliche Gewalt ; er ist der Jichaber
der irdischen Autorität von Gottes Gnaden ; ihn
ehren wir in günstigen wie in herben Zeiten .
Wir billigen das festliche Gepränge patriotischer
Freude, aber wir werden uns auch in dem
Patriotismus, der sich in den Tagen der Prüfung
bewähren muß , von Niemand übertreffen lassen .

Unvergessen muß auch in diesen Tagen der
Festesfreude das Andenken der edlen Frau fein ,
die — mit dem 20 . September — feit 4 Jahr »
zehnten neben ihrem großherzoglichen Gemahl
die frohen und trüben Stunden ihrer gemein -
famen hohen Stellung getheilt hat . Großherzogin
Luise, die im Wohlthun rastlose Fürstin , hat
allen Anspruch ans die Liebe und Verehrung,
die ihr ob ihres humanen , selbstlosen Wirkens
vom ganzen Volke gezollt wird .

Wir fassen die Glück- und Segenswünsche
für die badischen Festtage zusammen :
Gott schütze und segne Seine Königl. Hoheit

Großherzog Friedrich !
Gott schütze und segne das Großherzogliche Haus !

Tagesnachrichten.
Mannheim , den 7 . September .

** „Der christliche Arbeiterstand ringt nm
seine heiligsten Güter. Als Zeugen stehen da
die glänzenden Tage vom 23 . bis 27 . August
in Dortmund . Aber schon viele , zahllose sind
ein Opfer der sozialen Gährung geworden und
bei vielen , sehr vielen stehen Religion, Bürger-
lügend und Königstreue in der höchsten Gefahr.
Sollte man da nicht jede helfende Hand
begrüßen im Kampf für Thron und
Altar ? Da stehen hilfsbereit die Orden —
jeder ein glänzender Ausdruck christlicher Wahr «
heit und Lebensauffassung, eine kraftvolle Schutz-
wehr gegen die verheerende Strömung unserer
Zeit, eine durch Beispiel und aufopfernde That
hoch befähigte und oft bewährte Macht ver
Versöhnung in den sozialen Wirren und
Kämpfen.

Wenn Schnapskasinos wie Pilze aus
der Erde schießen , Wohlstand und Glück ganzer
Familien untergraben , wenn Männer des Um«
sturzes ihre verderblichen Lehren frei verbreiten
können , — wenn aber Männer , geschmückt mit
dem Ehrenzeichen des Vaterlandes , gehemmt
werden, ihr Heim im Vaterlande zu be-
ziehen , und von hier aus in sozial erregten
Zeiten für Thron und Altar zu kämpfen , wenn
ihre vormaligen Wirkungsstätten , die Zeuge sind
ihrer glühenden Vaterlands- und Nächstenliebe ,
noch immer verwaist dasteht und als klagende
Kulturkampfruinen einsam ins Land schauen : dann
möge man es uns Katholiken nicht verdenken ,
wenn wir das » Knirschen des ganzen inneren
Menschen verspüren !

" —
Geschrieben ist dieser Appell an die Ge-

rechtigkeit der Regierungen mit Bezug auf die
gewaltsame „Absonderung" der Redemptoristen
im Rheinlande ; anwendbar ist er auf die
entsprechend gleiche Behandlung aller religiösen
Orden in Baden .

* Ueber das Verhältniß des Heeres znr
Freimaurerei bringt die konservative ,N . Westsäl^
Volksztg / nachstehende Mittheilung : Im preußi¬
schen / Heere ist den aktiven Offizieren die
Zugehörigkeit zur Loge verboten .
Kei/ aktiver preußischer Offizier gehört der Loge
ant — mit alleiniger Ausnahme des Prinzen

Pold von Preußen .

Die neue Mutter .
Nach dem Holländischen der Melati von Java

von L . v . Hemstedc .

.9 (Nachdruck verboten .)

Vergebens versuchte Louise, sie aus vem
Hmollwinkel hervorzulocken . Sie zeigte sich

'
.
'
.nahmvoll sür Leonie 's künstlerische Uebungen ;

- schlug vor , mit ihr vierhändig zu spielen , sie
Ändigte sich nach ihren Dichtungen und Auf-
%n , Lconie hatte nur ein geringschätziges
Wlzucken dafür, womit sie deutlicher als durch
©orte zu verstehen gab , wie sehr sie auf ihre
Mosaische Stiefmutter herabsah .

Sobald Louise dies bemerkte , überließ sie das
dächen sich selber . Sie behandelte ihre Sties«
Gr höflich und zuvorkommend , kümmerte sich
'k nicht weiter um ihr Treiben .

Leonie zog nun Mina an sich heran . Vielleicht
W) einbildend , daß sie als Erzieherin Lorbeeren
erringen würde, begann sie auch in diesem Kinde
die Künstlernatur — die Niemand je an ihm
bemerkt hatte — zu entwickeln, indem sie Mina 's
Puppen phantastisch ankleidete , mit ihr lange
Ipazvergänge machte und ihr dabei allerlei selbst
«sonnene Geschichtchen erzählte .

Nie zuvor hatte Lconie gegenüber Mina die
Achten einer älteren Schwester erfüllt : jetzt

sie unzertrennlich.
Kit Fritz blieb Louise auf gutem Fuße ; aber

fo Ädeckte bald , daß der junge Mann , so
und zuthunlich er auch sein mochte ,

aus gefährlichem Wege befand . Er studirte
betrieb dagegen mit Eifer jede Art des

sogenannten modernen „ Sport .
" Er kam mit

allerlei Freunden , die nicht zu ihm paßten , in
Berührung , rauchte den ganzen Tag , trank mehr ,
als ihm gut war , kam fast iminer zu spät zu
Tische , blieb Abends aus bis spät in die Nacht.
Sein Vater merkte es wohl ; aber wenn er eine
Bemerkung machte , wurde sie mit einem flüchtigen
Scherzwort abgethan .

Louise stellte Fritz sreundlich zur Rede , was
er sehr gut aufnahm . Sie begann mit ihm über
sein Studium zu plaudern , und da sie überall
Bescheid wußte , zog er ein solches Plauderstündchen
öfters der Gesellschaft seiner Freunde vor .

Sientje war , da sie Louise den Gehorsam
verweigert hatte , ohne viel Federlesens vor die
Thüre gesetzt worden .

„ Seht ihr wohl !
" sagte Tante Julia . „ So

würde es uns Allen gehen , wenn sie es nur
wagte .

"
„ Nichts lieber als das !

" rief Leonie. „Ich
wollte, sie schickte mich fort ; wenn ich hier länger
bleiben muß . so sterbe ich vor Langeweile und
Verdruß . O Tante , wenn Papa es erlaubte und
ich mit Dir nach Paris ziehen dürfte ! "

„Aber , liebe Leonie ! Bedenke , wenn wir
fortgingen , was würde dann aus den armen
Würmern werden ! Sie könnte ja dann damit
machen , was sie wollte !

"
„Ja , Du hast Recht . Mina 's künstlerische

Natur wärde im Umgange mit einer solchen all -
täglichen Person ganz zu Grunde gehen .

"
Vorläufig offenbarte sich Mina's Künstlerseele

nur in allerlei Eigenheiten , wie sie schlecht er-
zogenen Mädchen ihres Alters ankleben : Nasch-
sucht , Trägheit , Unordnung und dergleichen
liebliche Dingen mehr . Louise ertappte sie ein -
mal beim Naschen , sie sah sie nur mit durch-

dringendem Blicke an , sagte aber nichts . Tante
Julia und Leonie sowohl als die Sünderin selber
erwarteten , daß Louise es dem Papa antrage
würde und hielten sich in Bereitschaft, das
Recht der Tochter des Hauses gegenüber » er
Fremden zu vertheidigen — aber Alles
blieb .

Der Vater sagte kein Wort , und Louise
schien Alles vergessen zu haben . Run kam Tante
Julie zu der Entdeckung , daß sie besonders
durchtrieben und eine vollendete Heuchlerin sei,
und daß es Mühe kosten würde , ihr die Maske
abzureißen.

In der - Stadt wurde Frau Verhooghe mit
vieler Achtung empfangen . Ihr Mann war seit
dem Tode seiner Fraa ganz den Bekanntenkreisen
entfremdet.

Tante Julia war nicht geeignet , Gesellschaft
zu empfangen ; sie hatte ein paar Freundinnen,
Damen von ihrem Alter , und die Kinder hatten
ihre eigenen Bekannten .

Leonie allein hatte in dem „elenden Neste "
Niemand gefunden, mit dem ihre Seele sym-
pathisirte .

Die junge Frau Verhooghe nahm Jedermann
für sich ein . Es währte nicht lange , bis man
überall bemerkte , wi? viel Ordnung und Regel -
Mäßigkeit sie in den verkommenen Haushalt ihres
Mannes gebracht hatte . Jeden Morgen um 7
Uhr war sie allein oder mit den drei jüngsten
Kinder in der Kirche . Tante Julia klagte wohl ,
daß die armen Kinder so früh aus dem Bette
müßten und ihrer kostbaren Nachtruhe beraubt
würden . Bisweilen wußte sie es einzurichten ,
daß ' die Kinder sich verschliefen oder zu spät
fertig wurden ; aber als der Vater sagte, er
wünsche , daß die Kinder um Viertel vor Sieben

mten seien , um die Mutter zur Kirche zu be-
gleiten, mußte sie sich darin fügen . Sie ver-
suchte sogar ein paar Mal früh aufzustehen,
um mit den Kindern zur Kirche zu gehen . Lange
dauerte jedoch dieser Eifer nicht , und bald über-
ließ sie die Kinder ihrem Schicksale .

Nun brauchten die Leute sich auch des
Sonntags nicht mehr zu ärgern, daß die Familie
Verhooghe immer zu spät kam, wenn das Hoch-
amt schon angefangen hatte . Louise sorgte,
daß Alle , selbst die Großen , sich nicht mehr ver-
spätsten .

Tante Julia klammerte sich mit aller Kraft
an die Vergangenheit . Aber täglich fühlte sie ,
wie die verhaßte „Fremde " sich mehr und mehr
festsetzte . Jeder mußte anerkennen , daß sie Alles
zum Besten anordnete, voll Ernst und Sanft-
muth , daß sie änderte , was sie zu ändern ver-
mochte, aber Jedem so viel als möglich seine
Freiheit ließ.

Wie schwer es ihr oft wurde , wie viele stille
Thränen sie des Morgsns in der Kirche vergoß
beim Gedanken an das Mißtrauen , an den
Widerstand , den sie nicht zu besiegen vermochte ;
wie viel Kraft und Muth sie am Fuße des
Altars fand , wenn sie nichts Anderes erflehte
als die nöthige Stärke, um sich selber zu über-
winden und sich selber zu verleugnen , das ahnte
Niemand , selbst nicht ihr Gemahl .

„ Ich kann das Geschöpf nicht ausstehen ! Sie
ist entweder eine Heuchlerin oder eine Heilige ! "
rief Leonie eines Tages entrüstet.

Fortsetzung folgt.



* Aus Feindes Mund . Ueber deu Dort «
munder Katholikentag urtheilt mit be-
merkenswerther Unbefangenheit die liberale
.Deutsche Warte '

(Nr . 238 ) , anknüpfend an die
Betrachtung über die Sozialdemokratie :

„ Eben so wenig, wie Jene auf ihre Rechnung
kommen , die der Sozialdemokratie mit allzu
großem Optimismus gegenüberstehen , ebenso sind
die im Jrrthum . die aus manchen kleinen An-
zeichen auf ein Wackeln des C e n t r u m s -
thurmeS schließen zu sollen glaubten . Daß
das eine optische Täuschung war , lehrte
der Katholikentag zu Dortmund . In imposanten
Mengen traten die Gläubigen hier an , Be -
geisterung und Jubel begleitete die hervorragenden
Redner , mit überraschender Einmüthigkeit wurden
weittragende Beschlüsse gefaßt . Der seltsame
Zauber , mit dem die katholische Kirche ihre
Kinder zu umgeben weiß , er hatte auch Herzen
und Sinne der Tausenden umpsangen , die in
Dortmund zu den Füßen der geistlichen und der
weltlichen Redner sich versammelten, um ihre
Worte wie ein neues Evangelium in sich auszn-
nehmen . Katholische Kirche und Centrum
sind in Deutschland so gut wie
identisch . So lange wie die erstere die
Gemüther der weiten katholischen Massen be -
herrscht , so lange wird auch das Centrum eine
Macht bleiben , mit der die Regierungen rechnen
müssen . Und die Kirche versteht es vorläufig
noch wundervoll, ihre Angehörigen fest um die
Fahne zu jchaaren ! Wir bedauern das
Vorhandensein und den gewaltigen Einfluß einer
auf rein kosessionell- kirchlichem Boden aufgebauten
Partei (?) ganz entschieden, können aber nicht
umhin , zu sagen, daß das Centrum trotz seiner
religiösen Einseitigkeit viel Nutzen index
Gesetzgebung gestiftet hat und wohl auch
noch stiften wird . So würde z . B . ohne das
Centrum die energische Sozial - Gesetz -
gebung kaum in Fluß gekommen sein , und
auch jetzt sehen wir im Centrum die einzige
Partei , die den immensen Fortschritt der Sozial -
Politik beibehalten und erweitern , ihn nicht , wie
die konservativen Parteien , übellaunisch wieder
preisgeben will.

* Zwischen der Pforte und den Großmächten
werden immer noch Noten gewechselt ; die
diplomatische Lage ist also über die Papier »
Station noch nicht hinausgekommen. Die Mächte
machen der Pforte in ihren Noten Vorwürfe ,
und die Pforte sucht diese Vorwürfe zu wider-
legen , d . h . wenn es ihr gerade paßt . Wie die
Pforte die Gräuel der letzten Woche ansteht, da-
für gibt die Mittheilung Aufschluß , die sie ver-
öffentlichen ließ und nach der , Pol . Korr / folgen -
den Wortlaut hat :

„ Während die türkischen Unterthanen aller
Kategorien unter dem hohen Schutze Sr . Majestät
des Sultans in jeder Beziehung die Wohlthaten
der Justiz genießen und überall ihren Geschäften
nachgehen , gaben sich seit einiger Zeit beschäftig ,
uugslose armenische Individuen , um ihres persön-
lichen Interesses willen und zum Schaden ihrer
Glaubensgenossen , abenteuerlichenUnternehmungen
hin . Diese Agitationen sind auch dem rech ! »
schaffenen Theile der armenischen Nation zur
Last geworden und hat derselbe die strenge Be -
strafung dieser Uebelthäter . welche sich
strafbaren Umtrieben hingeben , verlangt .
Diese Individuen und gewohnheitsmäßigen Uebel -
thäter haben sich , obgleich sie schon wiederholt
abgestraft wurden , nicht gebessert . So hat sich

Kleines Feuilleton .

- h Komik und Kulturkampf . Daß sich in
dem fo ernsten und schweren Kulturkampf doch
mitunter recht komische Scenen und Situationen
ergeben, ist bekannt , und es kursiren da viele
verbürgte und unverbürgte Anekdoten . Weniger
bekannt dürfte jedoch das folgende drollige
Stückchen sein , dessen Wahrheit durch den Um -
stand am besten bezeugt wird , daß es der Haupt -
betheiligte, der selige Prälat Janssen , in seinen
letzten Lebensjahren , nachdem längst Gras über
die Geschichte gewachsen war , in Freundeskreisen
einmal zum Besten gab . Stand da öfters im
.Frankfurter Volksblatt ' an der Stelle , wo die für
wohlthätige Zwecke eingegangenen Gaben ver-
zeichnet werden , auch zu lesen : Von Herrn Prof .
Janssen (durch Dr . Pitz ) . . . Mark . . Pfg .
Es war gerade zur Zeit , wie die Jesuitenhetze
in bester Blüthe stand , nnd^ jeder Patriot glaubte,
das Vaterland vor der Gefahr des Untergangs
retten zu müssen , die ihm von den leidigen
Jesuiten , einerlei ob im Talar oder im Frack
oder auch — im Unterrock , in aller Kürze drohte.
Da fand denn auch ein Frankfurter Polizeibe-
amter den Namen des Dr . Petz in jener Zeitung
und gewissenhaft , wie solche Leute sein müssen ,
schlug er gleich das große Buch nach , um die
Personalien des Dokters festzustellen . Aber wie
groß war der Schreck, der den Mann des Gesetzes
befiel, als er auch nicht das Geringste von dem
Herrn Petz fand. Wer ist dieser mystische
Doktor ? Das war jetzt das Problem , daö den
armen , treuen Beamten unaufhörlich beschäftigte
und ihn Tag und Nacht keine Ruhe finden ließ.

eine Anzahl dieser armenischen Uebelthäter am
Mittwoch , unter dem Vorwande , daß sie daselbst
zu thun haben , einzeln oder zu zweien in das
Gebäude der Ottomanbank in Galata begeben
und hat dort unversehens einen Streit hervor¬
gerufen . Die Behörden jedoch , welche von dem
Vorhaben in Kenntniß gesetzt waren , hatten
Patrouillen von Soldaten , Polizei -Agenten und
Gendarmen organisirt und dieselben an Ort und
Stelle entsendet . Auch nach anderen Punkten
der Stadt wurden Patrouillen geschickt . Die
Unruhestifter , welche sich in die Bank eingeschlichen
hatten , wurden von dort vertrieben und wurde
jede Möglichkeit der Ausdehnung der Unruhen
beseitigt . Die Ruhe ist wieder hergestellt . Die
Unruhestifter wurden verhaftet und den Gerichten
überliefert . "

Es ist jedenfalls türkische Methode, unzu -
frieden? Unterthanen durch Ermordung und
Plünderung zu „ bessern" .

* Freiliurg , 4 . Sept . Die Herzaffektionen
des Hochw. Herrn Erzblschofs Dr . Roos hatten
heute etwas nachgelassen . Dagegen schienen die
Schwächeerscheinungen im Zunehmen
begriffen . Heute Abend fand im Münster
vor ausgesetztem Allerheiligsten eine Andacht zur
Wiedergenesung des erkrankten Oberhirlen statt.
— Der , Freiburger 23ote ' berichtet : Trotz un¬
ruhiger Nacht und andauernd geringem Verlangen
nach Nahrung ist der Kräftezustaud anscheinend
etwas besser ; die Herzbeutel- Entzündung ist zurück-
gegangen, dagegen war die Rippenfell - Entzündung
gestern etwas vorangeschritten.

* Berlin , 5 . Sept . Wie mehrere Blätter
melden , ist der Finanzminister Dr . Miquel ,
der zur Zeit auf der Besitzung seines Schwieger -
sohnes in Schlesien weih , daselbst nicht uner¬
heblich erkrankt , weshalb sein Urlaub , der
am 1 . September abgelaufen war , verlängert
werden mußte.

* Berlin , 5 . Sept . Der .Schwäb . Reform '
entnehmen wir folgende Notiz : „Als ich dieser
Tage • das Reichstagsgebäude zu Berlin betrat ,
war ich sehr unangenehm überrascht, hier einen
Saal voll der unanständigsten Bilder zu finden .
Photographien nackter Frauenzimmer , theilweife
in den unsittlichsten Stellungen , beleidigten mein
Schamgefühl und das meiner Begleiter , die sich
keineswegs zu den Duckmäusern und Prüden
zählen , in empfindlicher Weise . Keiner von diesen
Männern wird an Schaustellungen klassischer
Venusfiguren , der „ Ariadne auf Naxos " und
Aehnlichem , den geringsten Anstoß nehmen . Aber
diese Bilder , die nichts als die nackte Sinnlichkeit
die unverhüllte Gemeinheit darstellen , überbieten
alles bisher Dagewesene an Schamlosigkeit . Sie
geben dem Staalsanwalt Gelegenheit, auf Grund
des § 184 St . G . B . gegen den Aussteller vor -
zugehen, der lautet - „Wer unzüchtige . . . .
Abbildungen . . . . an Orten welche dem Publikum
zugänglich sind , ausstellt oder anschlägt , wird mit
Geldstrafe bis zu 300 Mark oder mit Gefängniß
bis zu 6 Monaten bestraft. " — Und was be¬
deutet diese Ausstellung der Unsittlichkeit ? Die
Internationale Ausstellung für Amateur -
Photographie unter dem Protektorat
Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin Friedrich ! ! ! Jetzt sind nur
zweierlei Mögtichkeiten vorhanden : Entweder die
Kaiserin Friedrich hat von dieser Ausstellung
keine Ahnung . Dann gehört der Aussteller ge -

Warum hat Professor Janssen diesen Herrn bei
der Polizei nicht angemeldet, oder warum hat
jener dies nicht selbst besorgt ? Doch endlich ging
unserem Polizisten ein Licht auf . Wenn der ge -
heimnißvolle Dokter gar ein verkappter Jesuit
wäre , wenn deßhalb seine Persönlichkeit in so
tiefes Dunkel gehüllt wäre ! Grauen erfaßte den
Vertreter der „ heiligen Ordnung " . Aber in
anderen Städten trieb sich solches lichtscheue Ge-
sindel herum , warum sollte da nicht einer von
ihnen auch das ehrsame Franksurt unsicher machen .
Auf der anderen Seite winkle der Lohn für die -
jenigen, der eirnn solchen Reichsseind gefangen
einbrachte . Der gute Mann sah schon die Orden
auf seine breite Brust herniederregnen und er
griff schon nach dem farbigen Bändchen —
wollte sagen , nach dem Knopfloch , das in Bälde
damit geschmückt werden würde . Aber die Sache
mußte mit Schläue angepackt werden, da diese
Jesuiten , wie er wußte , auch nicht gerade auf
den Kopf gefallen waren . Nun , dafür war er
ja ein Frankfurter Kind. Jetzt wurde der Feld-
zugsplan entworfen. Als ein richtiger Stratege
ging unser Held natürlich nicht direkt auf die
Festung los . Nein , zunächst machte er unter
irgend einem Vorwand einen Besuch bei dem
Herrn Stadtpfarrer Münzenberger und suchte
dann so nebenbei das Terrain zu sondiren unter
Aufwand aller ihm zu Gebote stehenden Diplomatie
etwas Näheres über den unheimlichen Herrn Petz
zu erfahren . Er mußte jedoch innerlich lächeln ,
als ihm Herr Münzenberger ganz ahnungslos
mit der größten Gutmüthigkeit jede nur Wünschens-
werthe Auskunst ohne weitere Bemühungen gab .
Freilich , daß Dr . Petz ein Jesuit sei , sagte er
gerade nicht ; aber das glaubte unser Beamte
mit aller Sicherheit aus der Sachlage schließen

straft auf Grund des § 184 ( f . o ) und wegen
Majestätsbeleidigung ; denn unstreitig ist es eine
schwere Beleidigung, einer anständigen Frau
die Verantwortlichkeit für derartige Unsittlichkeiten
zuzumuthen ! Over aber , die hohe Dame hat
von diesen Photographien Kenntniß , dann
schweige ich ! Das Eine aber ist ganz sicher :
Lägt der Staatsanwalt diese Ausstellung aber
unbehelligt , dann darf er überhaupt nicht mehr
auf Grund des genannten Paragraphen gegen
irgend einen Verbreiter unzüchtiger Abbildungen
vorgehen . "

* Breslau , 5. ' Sept . Bei der gestrigen
Abendtafel im Kgl . Schlosse sagte der Kaiser
seinen Trinkspruch. „ Ich kann es nicht unter¬
lassen , Ihnen auszusprechen, wie es mich freut ,
wieder einige Tage unter Ihnen verweilen zu
können , daß es der Provinz beschieden sein sollte ,
Zeuge eines großen historischen Vorganges zu
sein , was auch als eine besondere Fügung Gottes
zu betrachten ist . War es doch gerade hier, wo
die traditionelle Freundschaft zwischen zwei
gewaltigen Fürstenhäusern sich ent ' pann und
war es doch hier , von wo aus Mein
hochseliger Urgroßvater den Aufruf erließ ,
aus den sich unser gesammtes preußisches
Volk erhob , eine Bewegung , welche in der Kaiser-
kröne ihren Abschluß fand . Möge dieses herrliche
Land grünen , blühen und gedeihen . Meiner
Liebe und meiner Fürsorge , meines Schutzes wird
es stets theilhastig sein . Ich trinke auf das
Wohl der Provinz Schlesien.

"
* Breslau , 5 . Sept . Kurz vor 9 Uhr lief

der kaiserliche Sonderzug mit dem russischen
Kaiserpaar auf dem hiesigen Bahnhofe ein .
Im Bahnhofe waren bei der Ankunft des Zuges
anwesend der Kaiser und die Kaiserin, die Prinzen
Heinrich, Friedrich Leopold , Albrecht , Friedrich
Heinrich und Joachim Albrecht von Preußen ,
Graf v . Turin , die Prinzen Ludwig, Ruprecht
und Leopold von Bayern , Pnnz Georg von
Sachsen , Herzog Nikolaus von Württemberg und
Prinz Albert von Belgien , ferner die Prinzessinen
Friedrich Leopolo und Albrecht von Preußen , die
Erbprinzessin Charlotte von Sachsen - Meiningen ,
das gesammte Gefolge, die Generalität und die
Spitzen der hiesigen Behörden . Ferner waren
erschienen der Reichskanzler Fürst Hohenlohe, der
Staatssekretär des Aeußeren v . Marschall und
andere hohe Würdenträger . Der Kaiser und die
Prinzen Heinrich , Friedrich Leopold und Albrecht
hatten russische Uniform angelegt. Nachdem der
kaiserliche Hoszug eingelaufen war und das
russische Kaiserpaar ihm entstiegen war , begrüßten
sich die Fürstlichkeiten aufs herzlichste . Kaiser
Nikolaus trug die Uniform seines Gardegrenadier -
regiments „ Kaiser Alexander "

; Kaiserin Alexandra
hatte eine weiße , Kaiserin Augusta Viktorra eine
lachsfarbene, seidene Robe angelegt . Das Wetter
ist schön . Die beiden Kaiser schritten unter den
Klängen der russischen Hymne die Front der
Ehrenkompagnie ab , wobei Kaiser Wilhelm die
Kaiserin Alexandra und Kaiser Nikolaus die
Kaiserin Auguste Viktoria führte . Die Herrfchafien
traten in den Königssalon ein , worauf der Vor - <
beimarfch der Ehrenwache vor dem russischen
Kaiserpaar ersolgte . Sodann erfolgte die Abfahrt
nach dem Landeshause , woselbst das russische
Kaiserpaar Wohnung nimmt . Nachdem das
russische Kaiierpaar in dem Landeshause das
Frühstück eingenommen hatte, machte eS gegen
10 l / s Uhr dem Kaiser und der Kaiserin im
Schloß einen Besuch . . Nach kurzem Aufenthalte
erfolgte die Abfahrt nach dem Paraveselde . Das

zu dürfen . Also Herr Petz war ein guter Freund
des Herrn Janssen , er wohnt bei ihm, geht
niemals aus — sehr verdächtig ; schon zehn
Jahre lang lebt er in Franksurt — und bei der
Polizei nicht angemeldet, entsetzlich ! Er beschäftigt
sich mit Sammeln für wohlthätige Zwecke — ja ,
für die geheimen Fonds der Jesuiten grauenhaft !
Es war rein zum Rasendweroen ; in Franksurt .
der Stadt der Intelligenz und Aufklärung , wird
das Auge des Gesetzes in der schamlosesten Weise
hinter 's Licht geführt und das auch noch von
einem solchen Finsterling . Aber jetzt muß das
Nest ausgehoben werden. Kallhöflich verabschiedet
sich der Beamte von dem Herrn Stadlpfarrer ,
holt sich ein halbes Dutzend Schutzleute , denen
er rasch auseinandersetzt, um was es sich handelt
und befiehlt , die geladenen Revolver bereit zu
halten — und jetzt auf verschiedenen Wegen nach
der Wohnung Jaussens . Die Schutzleute werden
unten postirt und harren voll Erwartung der
Dinge , die da kommen werden ; ihr Anführer
steigt klopfenden Herzens die Stufen hinauf .

„ Könnt' ich einen Augenblick den Herr Professor
sprechen ? "

„ Gewiß ! Bitte , wollen Sie eintreten .
"

Gegenseitige Vorstellung und Complimente .
„ Herr Professor . Sie werden gestatten , gleich

aus den Zweck meines Besuches zu kommen.
Dürste ich Sie bitten , mich zu dem Herr Doktor
Petz führen zu wollen ? "

„ Mit dem größten Vergnügen . Aber ich
brauche Sie nicht erst hin zu führen ; er befindet
sich hier im Zimmer — "

„ Herr Professor , Sie belieben zu scherzen . "

„ Nicht im Geringsten ! Wollen Sie gefälligst
nur jenen herrlichen — ausgestopften Bären da

Töchterchen des russischen Kaiserpaares ,
sür stin Olga Nikolajewna , ist nach Breslau w .
gekommen .

* Posen , 4 . Sept . Zur Verabschiedung b«
Kriegs ini nist er v , Bronsart wird der
. Pos . Ztg .

' noch geschrieben : Bei den Festnnzz .
Manövern in Thorn entwickelte der Kaiser übet
die Befestigung großartige Ideen . Die Generali
stimmten denselben bei , nur Bronsart von Schellen ,
dorf lächelte und führte den Kostenpunkt i»z
Treffen , worauf der Kaiser erwiderte : „Wenn
ich aber die Ausbringung der Kosten befehlet
Darauf « ntwortete Bronsart : „ Dann sind si,
auch noch nicht da !

" Nun stellte sich der Kaisei
salutirend vor den General und sagte : „ Hat
der Kriegsministec Sr . Majestät sonst noch etwas
zu besehlen ? " Man glaubte in Osfizierskreisen
schon damals fest an den Abgang Bronsarts .

* Rom, 5 . Sept. Der italienische Botschafter
in Berlin , Graf Lanza , ist gestern nach
Monza abgereist . Derselbe begibt sich von dort
nach Karlsruhe , um der Feier des 70jährigen
Geburtstages des Großherzogs beizuwohnen

* Rom , 5 . Sept . Wie über Aden gemeldet
wird , ist die erste Karawane mit Hilssmaterial
für die italienischen Gefangenen gestern
abgegingen , eine zweite geht heute ab , der eine
weitere in den nächsten Tagen folgen foll .* Sofia , 5 . Sept . Zahlreiche Arm enier
flüchten nach Bulgarien , hauptsächlich nach
Varna , Burgas und Philippopel .

* Koustailtillopel , 5 . Sept . Die Pforte
erhielt gestern zwei gemeinschaftliche Noten der
Botschafter. Die erste nimmt von den durch die
Pforte mitgetheilten Maßregeln zur Eindämmung
der Ausschreitungen Akt , mit der Erklärung , den
Erfolg abwarten zu wollen , macht einige Vor -
behalte bezüglich der Verfolgung von Armeniern
in europäischen Häusern und unterläßt es , in
weitere Erörterungen der Note der Pforte vom
28 . August einzutreten . In der zweiten Note
wird aus sichere Anzeichen und Beweise
gestützt die Vermuthung ausge -
fprochen , daß das unter denArmeniern
angerichtete Blutbad vorbereitet
und organisirt gewesen sei . Heute
läust der letzte Termin ab , welcher den
Kretensern von dut Botschaftern iu ihrer
endgültigen Erklärung eingeräumt worden ist .
In hiesigen diplomatischen Kreisen herrscht die
Ueberzeugung, daß das Schlugresutat ein günstiges
sein wird , da nach den neuesten Nachrichten
sowohl die christlichen als auch die muhamedanischen
Deputaten entschlossen seien, die Konzessionen
der Pforte anzunehmen. — Der gestrige Tag
verlief ruhig . Die Mehrzahl der Geschäste in
Stambul , Pera und Galata ist geöffnet . Zwei
anscheinend mit Ziegeln belabenc Mahone
( Galesren ) wurden gestern durch die Polizei an-
gehalten, wobei Schusse gewechselt wurden . Zwei
Mahonesührer sind gelödtet , einer verhaftet . In
ihren Fahrzeugen fand man Waffen vor . -
Die M a s s e n v e r h a s t u n g e n unter den
Armeniern dauern fort . Den Unverdächtigen
wird die Auswanderung ohne Paßformalitäten
gestattet . Vier Schiffe sind mit Auswanderern
nach Athen und anderen Orten abgegangen.

* Kairo , 5 . Sept . Nach amtlichen Berichten
ist die Cholera iin Abnehmen begriffen , außer
in Kairo , wo allein in den letzten 3 Tagen 66
Fälle vorgekommen sind .

in der Ecke betrachten mit dem Teller in der
Psote . Das ist mein — Dr . Petz .

"
Kalter Schweiß trat unserm Beamten aus

die Stirn : „ Aber Herr Stadlpfarrer sagte mir
doch — "

^Ach l ich begreife . Herr Münzenberger hat
auch Sie augeführt . Aber erinnern Sie sich an
das , was er Ihnen von dem „ Herrn " Dr . Petz
sagte und Sie werden finden , daß Alles auch
auf den Bären da paßt . Er wohnt schon 10
Jahre bei mir — da habe ich ihn nämlich ge-
kauft . Er geht niemals aus und sammelt bei
meinen Besuchern Gaben für wohlthätige Zwecke ;
und da Sie nun gerade da sind , bittet er auch
Sie um ein Schelflein . Uebrigens nichts sür
ungut . Der gute Herr Pfarrer hat sich diesen
Scherz schon mit mehreren geistlichen Herren
erlaubt , und alle sind sie auf den Leim gegangen .

"
„Aber das waren auch keine Polizeibeamten, "

dachte der aus allen Himmeln gestürzte Mann
und griff entsagend nach dem Knopfloch . Mit
der Bilte , der Herr Professor möge die Sache
einstweilen nicht publik werden lassen und auch
den Herrn Stadtpfarrer darum bitten , verließ
der Getäuschte die Wohnung . Ob er vorher
noch dem „ Herrn " Dr . Petz einen Beitrag zu
wohlthätigen Zwecken gegeben hat , verschweigt die
Geschichte.

+ Der „Welt Ueberblicker "
, Pfarrer Jgns

von Ah , ist in Kerns gestorben . Was er v
Seelsorger durch seinen Eifer seiner Gemein
als geistlicher Kommissar durch seine Korrekt,^
dem Kanton gewesen ist , kann hier nur gestM
werden , für die größere Welt war der Heraus
geber des , Nidwaldener Volksblatts ' das joui^ '
listische Original , das sich zumal in der allwMl -
lichen Rundschau als Welt - Ueberblicker bethÄgte .



Sailen nal btnsWrtm Mlti
Aiiferthal . 6 . Sept . Letzten Mittwoch

, 2 Uhr wurde die hiesige Einrrohnerschast
Mrsignale aufgeschreckt. In dnn neben
Dhof der Aianuheim - Weiirheimcr Neben -
senden Schuppen , welcher einerseits als
anberseitS als Waschküche. Hühner - und

sowie zur Aufbewahrung von Heu
Uäthschastcn diente , war auf bis jetzt
Klärte Weise Feuer -ausgebrochen . Die

sm Brandplatze erschienene Feuerwehr
: .rlsbald über das Feuer Herr werden ;
:i ist ein Gebäudeschaden von ca . 400 M .
;en . Leider kamen 8 Hennen um , eine
;iite und sieben erstickten in dem Rauch,

zmden 15 Centner Heu ein Raub der
zen. Der Schaden hierüber beträgt 36

"
. Karlsruhe , 5 . Sept . Die B eleu cht-

der Stadl soll statt am 9 . d . Mts .
? Dienstag , 8 . d . Mts . Abends 8
beginnen . Se . Kgl . Hoheit der Großherzog

■: Die Beleuchtung besichtigen und zu diesem
i eine Rundfahrt durch die Stadt unter -
;«i, bezügl . welcher nähere Bestimmung noch
jtn wiid . Das auf den 8 . d . Mis . Abends
Uhr bestimmte Bankett wird in Folge dessen
Da um 9 Uhr beginnen . Diejenigen
.nehmer am Festzuge , die zum Besuche der

<0 . d . Mts . stattsindendcn Festvorstellung des
Hoftheaters eingeladen sind , werden gebeten ,
Mm zu erscheinen , da sie hierdurch einem l

.Höchsten Wunsche entsprechen würd - n . — An
M 11 . d . Mts . stattfindenden Festbarkett

die stävt . Arbeiter werden über 209 Arbeiter
llthmen . Die Begrüßungsansprache wird

. l Bürgermeister Siegriet halten , die Rede
^ den Großherzog Herr Stadtrath Dr . Binz ,

die Großherzogin unv das Grosh . Haus
ilt Herr Direktor Reichard, auf Kaiser und
Mand Herr Stadtverordneter Professor Dr .
Murger .

-- Karlsruhe , 5 . Sept . Seit mehreren
;fn hält sich hier ein Amerikaner aus New -
;i!, ein in Söllingen (91. Rastatt ) geborener
Sameister aus . Er geht sehr unvorsichtig
Ä verschwenderisch mit Geld um , hat u . A .
iaerstag Nachmittag bis Abends in zwei
Bzen Wirthschaslen in Gesellschaften etwa

1Sit . für Chan pagner und Rothwein ver -
und mit Papiergeldscheinen in der Höhe

100 , 50 , 20 und 10 Dollar um sich g >-
; .s Schließlich blieb er in einer Gast -
Schaft in der Markgrasnistraße Übernacht.
A» Vormittag beim Erwachen vermißte er
SM Dollar — 14,800 Mark — in lauter
M///if) euuit und behauptete, das Geld sei ihm in

:;tt Piusen Gesellschaft entwendet worden . In
» der Wirthschaste» , in denen er verkehrt hat ,

Z auf diese Mtttheilung hin unter einem
esch zwei zusammengeballte Fünszig - Dollarscheine
lagefunbeu worden . Mehrere Personen wurdn
Aiiäuftg in Haft genommen , die bei dem Zech-
ckge in der Gesellschaft des Amerikaners waren
Ä verdächtig erscheinen . Es ist aber die
Aglichkeit nicht ausgeschlossen , daß der Anten-
Inet bei der leichtfertigen Aufbewahrung seines
! !dcs in seiner Trunkenheit dasselbe verloren ,
at seiner Gesellichaster dasselbe aufgehoben

behalten haben dürfte , was allerdings der
dvendung gleich käme .

- TauberbifchofSheim, 5 . Sept . Gestern
■pnen die Manöver in unserer Gegend mit

einem Kampf um die Tauberlinie . Heute soll
die Division der Nordpartei sich in den Besitz
des Tauberübergangs hier setzen . Der Haupt -
kämpf wird sich zwischen Lauda und Werbach
abspielen . DaS Militär (Infanterie ) , das mit
vem heutigen Tage 3 Wochen resp . 8 Tagen
hier lag . ttt heute srüh abgerückt . Das Ein-
vernehmen zwischen Militär und Einwohnerschaft
war ein recht gutes . Heute früh ist eine
Batterie Artillerie hier durchmarschirt, um
voraussichtlich die umliegenden Höhen zu besetzen .
Drei Batterieen und eine Kompagnie Infanterie
werden im Laufe des Tages einquartiert.

— Äom Lbcrland , 5 . S « pt . In einer
größeren Stadt Oderbadens unterhielt sich dieser
Tage eine Protestantin aus Karlsruhe mit einer
Katholikin über den Festzug in Karlsruhe und
schilderte dabei den „ Kanonen - Wagen . " Oben
daraus sitze eine dicke Metzgersfrau in einem
Panzer und stelle „ die hl . Barbara " vor . Auf
die Frage der Kathotikin, was die hl . Barbara
mit dem Festzuge zu lhun habe , antwortete die
Karlsruherin mit wichtiger Miene : „ Die Hot de
Krieg von 1870 erfunne .

"
" Vom Lande . Die badischen Rebberg -

besitzer befinden sich in recht unsicheren Hoff -
nungeu und Erwartungen auf den Ausfall des
Herbstes . Rechnete man noch Mitte August auf
einen dreiviertel bis vollen Herst , so sind die
Erwartungen durch die anhaltend nngünstige
Witterung jetzt wesentlich herabgestimmt. Der
Menge nach wird der Herbst auch nach den
jetzigen Aussichten noch gut ausfallen , aber die
Qualität ist sehr unsicher . Gleichviel sollte man
mit ganz bestimmt gefällten Urlheilen zurückhalten ,
denn bei dem gesunden und kräftigen Stand der
Reben und der vollkommenen Entwicklung der
Trauben ist immer noch die Möglichkeit vorhanden ,
daß ein guter Wein erzielt wird .

— Aus Hohenzollern , 5 . Scpt . Das Amts¬
blatt der Königlich Preußischen Regierung zu
Sigmaringen giebt unter dem 21 . August folgendes
bekannt : „Von einem Unbekannlen sind am 19 .
Aug . dS . IS . als rückständige Kapitalien -
st euer 500 Mk . durch die Post hier eingegangen
und auf die Regierungöhauptkasse zur Verein-
nahmung angewiesen . Der unbekannte Einsender
wird hiervon in Kennlniß gesetzt . Königliche
Regierung : von Schwartz .

" Ob alle von unseren
„ Hurrahpatrioten" gegebenenfalls auch so ehrlich
oder so „dumm" gewesen wären ? Man wird
nicht fehlgehen anzunehmen , daß der Beichtstuhl
oder die Predigt die Veranlassung zu diesem
Schritte gegeben hat .

HtWt AHrWev.
Rimbach , (Weschnitzthal ) 5 . September .

Innerhalb eines Jahres sind hier zwanzig Per -
sonen gestorben, welche über 20 Jahre alt
waren . Uiter diesen befanden sich nicht weniger
als 6 Personen, welche das 80 . Lebensjahr
überschritten halt n und 83 , 85 , 86 und 87
Jahre aufwiesen . Gewiß ein Beweis, daß es
hier in unserer gesunden Luft r och verhältniß -
mäßig viele alte Leute gibt .

— Darmstadt, 5 . Sept . In den letzten
Jahren hat nach den statistischen Nachweisen die
Zahl der katholischen Schulamts -
aspiranten bedeutend abgenommen . Auch
in diesem Jahre war die Zahl derselben eine
äußerst gering ? , sodaß bereits am 1 . August
sämrntliche katholische SchulamtS kanvidüten dienst »
lich verwendet waren . De Regierung mußte

!. Ah verstand es , bei all ' seiner umfassenden
Bildung den Volkston ausgezeichnet zu treffen ,
tobet auch sein langer 'Aufenthalt in der fran-

'
lichen Schweiz seiner biderben deutschen Art

Äen Eintrag that . Im Umgange zeigte dieses'
nginal sogar oft eine Derbheit , die verblüffend

Äen konnte , wie das einmal ein paar Redakteure
-Als englischen katholischen Blattes , die den auch
i» England wohlgeschätzten Vertheidiger der
ichlifchen Sache kennen lernen wollten, erfahren
(ib . Als sie sich ihm vorgestellt, drehte Jguaz
- Ah ihnen einfach den Rücken , arbeitete weiter

S überließ ihnen , was sie lhun wollten ,
mz v . Ah hat auch vor zwei Johren an

Katholiken - Versammlung in Köln theilge-
pornmen ; bei dieser Gelegenheit passirte ihm

was er später in seinem Volksblatte halb
■
Bäsch, halb scherzend der Welt verrieth , und
" Sit , obschon es uns selbst zunächst mit an-
--- auch heute nicht zu verschweigen brauchen.

sein Außeres wenig Gewicht legend , kam
,'Mj v . Ah . in Reisetracht, die ihn zudem nicht
IW als Geistlichen kenntlich machte , zumal
»>cht dem Rheinländer , der sich den Geistlichen
'wer in bestimmter Tracht vorstellt, an eines
dir Schalter im Freisaal der . Kölnischen Volks-
Münz' und äußerte den Wunsch , einen Redakteur
tu sprechen . Solche Wünsche werden an de-
^zttr Stelle häufig entgegen genommen , ohne
iL ihnen direkte Folge gegeben wird und

ohne daß sie wörtlich verstanden sein
"N, da es sich um ein Reise - Stipendium
' -fit . Auch bei Jgnaz v . Ah wurde ange -

- m , daß er seinen Wunsch nicht wörtlich^chen wissen wollte ; er bekam und nahm
'^ nllschweigend das Stipendium in Empsang .

k das er sich dann als eine im allgemeinen

ja schöne , mit Bezug auf ihn selbst aber un -
schöne Einrichtung später nach seiner Heimkehr
zum allgemeinen Ergötzen ausließ . Daß es an
einer Entschuldigung nicht gefehlt hat , ist selbst -
verständlich.

-I- Das „ diskontirte " Laos . Ein Berliner
Lotterie Kcllekteur hat einem geldb ?dürstigen
Handlungsgehilfen , welcher bei der Ziehung der
Berliner Gewerbe - Ausstellungs - Lotterie einen
Treffer im Werthe von 3000 Mk . gemacht hatte
denselben „ diskoutirt "

, d . h . vas Gewinnloos crn >
gekauft und dafür — 1800 Mk . bezahlt, die der
Harrt lungsgehilse natürlich zum großen Theile
sofort verausgabte. Nun ist aber die Ziehung
bekanntlich für ungiltig erklärt worden , und der
Letztere soll die erhaltenen 1800 Mk . wieder
herausgeben , wozu er weder geneigt , noch auch
in der Lage ist. Die Folge davon ist ein Rechts-
streit, den der Lotterie - Kollektrur anstrengte,
indem er behauptet , er habe das Loos nur „ unter
Vorbehalt " erworben . Der wucherischen Habgier
tst hier die Strafe auf dem Fuße gefolgt .

Aus den Gerichtsfälen .
§ Coburg , 2 . Sept . Die hiesige Straf -

kämm er verurtheilte wegen gemeinschaftlicher
Unterschlagung den Bürgermeister Seidel
aus Neustadt bei Coburg zu 3 ' /2 Jahren
Gesängniß und 4 Jahren Ehrverlust , den
Stadtschreiber LützelbergerzuöMonaten
Gesängniß , nachdem das erste Urtheil , das aus
Zuchthaus wegen Hehlerei gelautet hatte, vom
Reichsgericht ausgehoben worden war.

Wasserstand .
Rhein 404 Ctm . ( 8 gefallen .)
Neckar 495 Ctm . (9 gefallen )

deßhalb neuerdings mehrere junge Leute aus
anderen deutschen Staaten im hessischen Schuldienste
verwenden .

MMtKemHTeitse ?.
MsUtZstzeim » den 7 . Septnnber .

ISST " Morgen , am Feiertag Mariae Geburt ,
erscheint das ,Neue Mannheimer Volksblatt ^
nicht . Die nächste Nummer wird Mittwoch
Vormittag ausgegeben . — Am Mittwoch Nach¬
mittag von 2 Uhr an ist unsere Geschäftsstelle
des Großherzogs Geburtstags wegen geschlossen .

Ii ( Im kath . Arbeiterverein ) erwies sich für
die gestrige Versammlung der Saal der „ Gambriuushalle"
als zu klein ; trotz Ueberfülluug konnten viele Gäste, die
nach Beginn erschienen , nicht mehr unterkommen Herr
Präses Börsig gab die Wochenrundschau, in der er be-
sonders die Arbeiten der katholischen Versammlungen, vor
allem des Dortmunder Katholikentages berührte, die im
August stattgefunden haben . Sodann hielt Redakteur
Feige deu angekündigten Vortrag über die Wirren in der
Türkei. Der Vortragende ging von dem Eindruck der
letzte» unmenschlichen Gcäuel in Konstantinopel aus und
skizzirte die geschichtliche Bedeutung des Schauplatzes der -
selbeu, des alten Byganz. Nach einer Uebcrsicht über die
Entstehung des Islam , der historischen Entwicklung der
Türkei und ihrer Beziehungen zu dem christlichen Europa
schilderte der Redner die politische Situation , namentlich
hinsichtlich der von der türkischen Mißwirtschaft betroffenen
Vecölkerung und erörterte sodann die Gesichtspunkte , unter
denen heute die „ orientalische Frage " steht . Er schloß mit
einem Hinweis auf die Anzeichen der Katastrophen , die sich
auch für deu Westen Europas aus dem Zerfall
der Türkei ergeben. Dem einstündigen Vortrag,
der sehr beifällig aufgenommen wurde , folgte ,
nach Erledigung einiger Vereinsgeschäfte, eine warm
gehaltene Ansprache des Präses über die bevorstehenden
patriotischen Festtage ; in das dreifache Hoch auf den
Großherzog stimmte die Versammlung begeistert ein . —
Gott segne die christliche Arbeit !

G iMne Vorfeier des 70 . Geburtstags
des Großherzogs ) fand Seitens des Militärvereins
gestern im Ballhause statt , welche in der schönsten Weise
verlief . Die Festrede auf deu Großherzog hielt Herr
Prof . Mathy ; Herr Kuhn brachte danach einen Toast
aus den Kaiser aus. An die Redeakte schloß sich sodann
der Festball an .

O (Feßiiche Schulakte ) zur Feier des Groß-
herzogl . Geburtstags finden heute in sämtliche» hiesigen
Mittelschulen wie auch in der Volks - uud Bürgerschule statt.

X (Ueuer DenKmais -Fonds . ) Dem Herrn Ober -
bürgermeister Beck wurde in diesen Tageu von einem be -
geisterten Verehrer unseres Landesherr » die Summe von
20,000 M . mit der Verfügung übermittelt , daß dieser Be-
trag den dnrch Sammlungen zu vergrößernden Fonds für
die spätere Errichtimg eines Reiterstandbildes für
uusereu geliebte» Großherzog i» der Stadt Ma »»heinr
bilden solle . Weitere beträchtliche Gabe » stehe» dem Ver -
nehnre» » ach in Aufsicht .

T * ( Der Vortragsabend ) deö Herrn Otto Kirch -
Hofs findet im Kasino am Donnerstag , de» 10 . September,
Abe» ds 8 Uhr statt. Programm : „ Enoch Arden " vo »
Tennyson und ^DaS Licd von der G ' ocke " von Schiller.

O ( Kerbstübungen . ) Alle betheiligte» Ortsbehörden
werden jetzt aufgefordert , ungesäumt zur Keuntniß der
Oltöeingtsessene » zu bringen , daß diejenige» Felder inner -
halb der Manövergebiete , die noch nicht abgeerntet oder
schon eingesaet, bezw . für die Einsaat vollständig vorbereitet
sind, desgleichen Holzschonungen , von den betreffenden Be¬
sitzern mit vo» alle » Seiten weithin sichtbaren Zeichen
(Strohwischen , Fuse » usw .) zu versehen sind. Finden in »
folge unterlassener derartiger Bezeichnungen Flurbeschädig -

j uugen staat, so fallen sie Niemanden zur Last und können
' nicht entschädigt weroen . Die betreffenden Zeichen müssen

bis zum Eintreffen der AbschätzuugS Kommission an ihrer
Stelle belassen werden . Auch habeu die geschädigten Besitzer
unverzüglich dem Ortsvorstand Anzeige von dnr durch die
Truppen herbeigeführten Beschädigungen ihrer Felder usw.
zu machen, da binnen vier Wochen alle Anträge erlöschen.
— Gelegentlich der diesjährigen Herbstübungen in Baden
werden z»r Verhütung von Flurbeschädignngen durch das
Publikum Patrouillen in Thätigleit treten, welche aus je
einem berittene» Gendarmen , einem Unteroffizier und einem

! Gefreitm der an den Übungen cheilnehmenden Kavallerie -
regimenter bestehen und deren kommanoierte Mannschaften
einen Ringkrageu aus weipem Metall als besondere Dienst -
abzeichen tragen . Den Weisungen der zu den Patrouillen
kommandierten Unteroffizieren und Mannschaften , welche
insbesondere die Besugniß haben , das zuschauende Publikmn
von dem Betreten bestellter Fluren zurückzuhalten und
demselben geeignete Aufstellungspunkte anzuweisen ist in
gleicher Wche , wie denjenigen der Gendarmene Folge zu
leisten.

* (Spielplan des Gr . Hof- «nd Uational -
theater s .) Montag, den 7 . Sept . , (Abonn . L) Nr . 2 :
Zum ersten Male : „ Comtesie Guckerl . " Mittwoch , den
9. Sept ., (Abonn . A ) No. 3 : Zur Feier von Großherzogs
Geburtstag : „ Jubel - Ouverture " . — » Festspiel .

" Vorspiel
zu : „ Die Meistersinger von Nürnberg . " III . Akt : „ Fest-
wiese. " Freitag , den Ii . Sept . , (Abonn . B ) Nr . 3 : „Die
berühmte Frau . " Sonntag , den 13 . Sept ., (Abonn . B )
No . 4 : „Fidelis . "

S (Feuermeldungen .) Gestern Morgen 41/4 Uhr
brannte es in der Richtung gegen Ilvesheim uugesähr
eine Stunde . — Heute Montag früh l 8/* Uhr brannte es
in der Richtung gegen Alltripp ungefähr Stunden .

Theatsr , Kunst und Musik .
Mannheim, 7 . September 1896 .

In den beiden letzten Vorstellungen am
Samstag und Sonntag behauptete das Schauspiel

den Vorrang vor der Oper . Für den Militär«
Verein Mannheim wurde zur Vorfeier des 70 .
Geburtsfestes des Großherzogs im festlich ge -
schmückten , dicht besetzten Hause Paul Heyse

'S
patriotisches Schauspiel „Kelberg" in sehr beifalls -
würdiger Werse zur Aufführung gebracht . Das
schwungvolle Stück kam insbesondere durch die
trefflichen Leistungen der Herrn Neumann , Jakobi
Tietsch und Weger, sowie des Fräulein

'
Wittels

in den Hauptrollen zu bedeutender Wirkung .
Eine Festouvertüre und ein von Herrn Bansbach
gedichteter schöner Prolog , von Herrn Porth aus¬
drucksvoll gesprochen, gaben dem Zwecke der Auf-
sührung entsprechenden Ausdruck . Weit weniger
befriedigte die Aufführung des nach mehrjähriger
Pause neu einstudirten „ Robert der Teufel " von
Meyerbeer . Das Textbuch dieser Oper ist für
heutige Ansprüche geradezu ui . genießbar und auch
die Musik ist ihrem größten Theile nach veraltet .Die Wirkung war um so geringer als die
Wiedergabe dem Werke nur wenig zu
Hülse kam . Das Beste leistete Herr
Krug in der Titelrolle , welche er
künstlerisch und dramatisch wirksam durchführte.
An Stelle unseres beurlaubten Baiststen qab
Herr Eduard Ossenbach vom Stadtheater in Essen
den Bertram ^ Der anscheinend noch ganz junge
Sänger besitzt eine klangvolle Stimme und auch
seine musikalisch sichere Bewältigung dieser außer-
ordentlich schwierigen Partie verrieth Begabung.
Der Sänger wäre offenbar bildungsfähig . Wenn
wir noch Fräulein Dänike als Helene und Herrn
Rüdiger als Raimband rühmend hervorheben ,
sind die guten Seiten der Aufführung erschöpft.

H.

Letzte Mrichte « nl HrMmAWü .
* Breslau , 5 . Sept. Die Festtafel im

Schloß zählte 325 Gedeck« . Der Kaiser brachte
einen Trinspruch auf das Zaaren - Paaraus , worin er dem erlauchten Gaste für seinen
und seiner erlauchten Gemahlin Besnch innigen
Dank , zugleich Namens der Provinz Schlesien
und des gesammten Volkes aussprach . Der
Kaiser begrüßte den Zaren als Hort des Friedens
auf dem Boden , wo dereinst des Zaren Ahnherr
mit seinem Urgroßvater in inniger Freundschaft
zusammen gestanden . Gott möge den hohin
Gast schützen und behüten »um Wohle Europas .
Er trinke auf das Wohl Sr . Majestät
des Kaisers von Rußland uns der
Kaiserin Alexandra . — Bald darauf
erwiderte der Zar in französischer Sprache
ungefähr Folgendes : Ich versicher Eure Majestät,
daß ich von demselben traditionellen Gefühl für
Sie und ihr Haus erfüllt bin wie mein Vater,und von diesem Gefühl geleitet erhebe ich mein
Glas und trinke auf das Wohl Sr . Majestät
des Kaisers Wilhelm und Ihrer Majestät der
Kaiserin .

Mannheimer Markt -Preift
^

vom 7 . September 1896
Pfg . Pfg .

Aepfel per 1/2 Kilo . 10
Birnen per 1/2 Kilo . 10
Kirschen per V2 Kilo —
Trauben per 1/2 Kilo 30
Pfirsische per 1/2 Kilo 30
Nüsse per 25 Stück . 10

Stroh per 50 Kilo . . 150
Heu per 50 Kilo . . 300
Kartosselu per 50 Kilo 240

„ neue . . 400
Bohnen per V2 Kilo . 6
Blumenkohl per Stück 30
Spinat per Portion . 20
Wirsing per Stück . . 10
Rothkohl per Stück . 20
Weißkohl per Stück . 10
Weißkraut 100 Stück —
Kohlrabi . 3 Knollen . 15
Kopfsalat per Stück . 5
Endiviensalat per Stück 5
Feldsalat per Portion . —
Sellerie per Stück . . 6
Zwiebeln per 1/2 Kilo 8
Rothe Rüben per Pfd . 20
Weiße Rüben per Pfd . 10
Gelbe Rüben per Pfd . 15
Carotten per Büschel . 5
Pflückerbsen per Pfd. . 30
Meerretiig per Stück . 12
Gurken per Stück . . 6

„ z . E . 100 St . 60

Haselnüsse per 1/2 Kilo 35
Eier per 5 Stück . . 30
Bntter per 1/2 Kilo . 100
Handkäse per 10 Stück 40
Bresem per 1/2 Kilo . 40
Hecht per V2 Kilo . . 120
Barsch per 2/2 Kilo . 80
Weißfische per 1/2 Kilo 3 .*>
Stockfisch per i/2 Kilo 25
Hase per Stück . . 350
Reh per 1/2 Kilo . . . 100
Hahn (jung ) per Stück 150
Huhn ( jung ) per Stück 150
Feldhuhn per Stück . 130
Ente per Stück . . 250
Tauben per Paar . . 120
Gans lebend per Stück 300
Gans geschlachtet 4—600
Spargel . . . . —

MrMgMW- M WMWM-ßlZ ' pM
Zwangs - Versteigerung . Montag , den 7 . September,

Nachmittags 2 Uhr, werde ich im Psandlokal
Q 4 , 5 im Vollstreckungswege öffentlich gegen
Baarzahlung versteigern : 1 einth . u . ^

i zweith .
Schrank , 1 Kanapee , 1 Anricht, 1 Spiegel , 4
Stühle , 1 Tisch , 1 Kommode , 1 Standuhr , 2
Käfig mit Vögel, 2 Bilder , 1 Nachtlisch mit
Marmorplatle und 1 Handtuchständer .

F u t t e r e r , Gerichtsvollzieher.
Freiwillige Versteigerung . Montag , den 7. Sept . ,

Nachmittags 2 Uhr, werde ich im Auftrage des
Herrn M . Fließ hier im Pfandlotale Q 4 Nr . 5
öffentlich gegen Baarzahlung versteigern : 1 voll-
ständiges Bett mit Stroh - und SeegraSmatraße ,4 Stühle , 1 Tisch und 1 Küchenschrank mit
Glaöaufsatz .

Futter er , Gerichtsvollzieher.
ZwangS - Versteigeruug . Montag, den 7 . September,

Nachmittags 2 Uhr, werde ich im Pfandlokale
Q 4 No . 5 im Vollstreckungöwege gegen Baar -
zahlung versteigern: 1 Grabdenkmal , 1 Gedenk-
tafel , 2 Grabsteine, Kanapees , Chiffoniere, Kom-
moden , Ovaltische, Nähmas inen , 2 aufgerüstete
Betten, Spiegel , Oelgemälde , 1 Eisschrank , 2
Kisten Limburger Käse, Schränke , Waschkom -
moden und Nachttische mit und ohne Marmor ,
Pfeilerschränkcherl , Vorhänge mit Draperien, 1
Bodenteppich 1 Weißzeugschrank, 1 Ausziehtisch ,
1 Harmonium , 1 Wurstmaschine, 1 Sekretär, 1
Spiegelschrank .

Hibschenberger , Gerichtsvollzieher.



Standesbücher - Chronik der Stadt
Mannheim .

Verkündete :
August 4896 .
28 . Heinr . Lutz , Tgl . u . Elise Wellenrcnther .
31 . Aug . Rieß , Kfm, u . Leopoldine Koch.
31 . HauS Schneider, Ksm . u . Pauline Reuther .
31 . Karl Schuhmacher, Bureaudiener n . Elis . Muth .
31 . Val . Hahn , Tapezier u . Marie Lang.
31 . Frdr . Zuck, Schneider u . Sofie Schmezer.
25 . Jos . Burgard , Zuschläge ? u Marie Planz .
25 . Karl Binder , Lokomotivh . u . Eva Kath . Heid .
28 Will) . Adolf Arendt, kais . Bankass . u . Aug . Ottilie Ebbefeld .
28 . Jak . Bartsch, Anwaltsgeh . u . Wilhme . Luise Dehler.
28 . Jos . Acker , Schuhm . u . Bertha Karlebach geb . Muttke .
29 . Hugo Bernauer , Husschm . u . Regina Binkert .
29 . Andr . Val . Meisner, Kfm . n . Anna Rechner .
September 1896 .
1 . Maxim . Wolfs . Seilermflr . u . Luise Bückert .
1 . Frdr . Hecht, Buchbdr . u . Kath . Strotz .
1 . Karl Sans , Spezereihdlr . u . Auguste Barth .
1 ' Ehrist . Heinzelmann, Metzger u . Sophie Schmidt .
1 . Wilh . Hillenbrand , Lokomotivh . u . Frieder . Schwarz.
1 . Ludw. Breuner , Tgl . u . Julie Bechtold .
1 . Karl Groß , Schriftf . u . Wilhme. Dell.
1 . Oskar Oberudorffer, Kfm . u . Elisab. Walter .
1 . Ant . Höfer , Postass . u . Marie Marg . kesel.
1 . Gg . Diehl, Eisendr . u . Auua Hafen .ß
2 . Max Banner , Musiker u . ? ^auni Quitschau.
2 . Heinr . Hiller, Tapez. u . Luise Schueider.
2 . Aug . Enst Stoll , Kfm . u . Johanna Mack .
2 . Joh . Kar ! Sackreuther, Eisendr. u . Anna Sofie Haas .
3 . Joh . Hch . Rexer , Wagenw . u . Elis. Boos .
3. Hch. Schäfer, Kfm . u . Leopoldine Krämer .
3 . Adam Wolf , Getreidearb. u . Elise Essig geb . Gesang.
3 . Karl Brenner , Ksm . n . Elis . Rensch .
3. Frdr . Bauer , Fuhrm . u . Barb . Ludwig geb . Enger .
3 . Joh . Scyfued , Schlosser u . Barb . Keller.
3 . Jak . Schwab, Tgl . u . Luise Kruse.

Getraut e :
August 1896 .
29 . Ga . Rößinger , Maurer in . Marie Rau .
29 . Joh . Kern, Maurer m . Anna Lenze.
29 . Gottlob Gemming , Bierk. m . Marie Klein.
29 . Kart Kirchmayer, Apotheker m . Emilie Ekardt .
29 . Jak . Graab , Masch .-Schreiner m . Pauline Schäfer .
29 . Ludw. Sckmidt , Tgl . m . Rosine Sauer geb . Blust .
29 . Heinr , Reichenbach , Kfm. m . Barb . Böhmer .
29 . Jul . Dörr , Schrists. m . Magd . Rub .
29 . Ad . Dewald . Gußp . m . Kath . Gärtner .
29 . Jul . Greber , Schueider m . Marie Maurer .
29 . Gg . Ad . Eisenhauer , Schuhm . m . Seraphine Schüßler .
29 . Aug . Nikolaus , Maurer m . Jul . Heimberger geb . Friedel .
September 1896.
1 . Joh . Arold , Schntzm. m . Ida Webler.
3 . Karl Bernhardt , Schlosser m . Jul . gen . Luise Günthner .
3 . Gust . Mittel , Ksm . m . Emma AhrenS.
3 . Karl Schüttler , Schlosser m . Frzska Hofmann .
3. Ernst Hendoiss, Ingen , m . Thekla Hosfmann .

Geborene :
August 1896 .
23 . d . Schreinermstr . Joh . Chr . Feulner e . S . Fritz .
25 . d . Maschinist Jak . Konr . Allespach e . S . Wilh . Jak .
25 . d. Schutzm. Ad . Eduard Seltenreich e . S . Theodor.
26 . .d . Säger Jonathan Ehr . Lindenmaier e . S . Karl Frdr .
26 . d . F .- A . Gg . Phil . Lenz e. T . Joha . Lisette .
26 . d. Spengler Theod Götz e . S . Aug . Frdr .
27 . d. Kfm . Wilh . Müller , c . T . Elis . Jul .
24 . d . Buchdr . Gg . Pet , Wurth e . S . Ludw . Oskar .
26 . d . Raugirer Karl Theod . Werner e . T . Karol . Lydia .
29 . d . Vers . - Beamtin Paul Lehmann e . S . Just . Walter .
29 . d . F . - A . Gg . Raas e . S . Joh . Leop .
27 . d . Postsekr . Jak . Göll e . S . Ernst Jak . Ad .
24 . d Schlosser Jos . Killmeyer e . S . Friedr .
26 . d. Schlosser Henn . Metzmeier e . S . Aug . Herm.
24 . d . Tgl . Karl Sperber e . T . Kath .
27 . d . Rangirer Beruh . Model e . S . Heinr . Ant .
27 . d. Kfm . Ant . Jos . Hochgeschwender e . S . Arthur Hugo .
29 . d . Schmied Frz . Jos . Eck e . S . Ludw.
23 . d . Tgl . Pet . Quell c . T . Luise .
24 . d . Mechan . Gust . Ad . Schurer e . S . Frdr . Wilh.
26 . d . Getreidearb . Gg . Geiß e . T . Hel .
L0. d . F . -A . Ant . Wilhelm e . S . Nikol .
25. d . Brieftrgr . Jak . Modery e . T . Erna Liua Marie .
29 . d . Rechtsauw . Dr . Eug . Weiugart e . T . Marie Bertha .
31 . d . Getrcidearb . Aug . Frdr . Wagner e . T . Emilie Kath .
27 . d . Tal . Frz . Jos . Schwarz e . S . Jos . Theod. Otto .
30 . d. Ksm . Gg . Klumb e . S . Gg .
30 . d . Eisendr . Frdr . Goldmann e . S . Frdr . Chr .
29 . d . Schlosser Frdr . Edelmann e S . Heinr . Frdr .
25 . d . Kellner Kasp. Rn , pert e . S . Ernst u . e . S . Ludw.
26 . d . Ksm . Ludw . Haas e . T . Marie Aut . Luise.
26 . d. Zimmerm . Karl Aug . Morlock e . S . Jos . Mart .
31 . d . Mechau. Ludw. Kohler e . T . Elis . Wilhme.
25 . d . Trambahuk . Gottfr . Rupp e . S . Gottfr . u . e . S . Ant .
25 . d . Bierk. Ad . Hch . Müllcr e . S . Frdr .
28 . d . Geschäfts ?. Alb . Larsen e. S . Arthur Ad . Frithjos Wladimir .
26 . d . GlaSreiniger Wilh . Buser e . T . Clara Maria Kath .
28 . d . F . - A . Hch . Wäsch e . T . Anna Lydia .
30 . d . Tüncher Aug . Weihröther e . S . Gust .
30 . d . Fuhrm . Joh . Reibold e . S . Gg .
30 . d . Bahnarb . Jak . Besch e . T . Elis.
30 . d . Ksm . Nik . Gutzler e . S . Karl Nit .
30 . d . Flaschenbicrhdlr. Gg . Schmitt e . S . Karl Gg .
26 . d . Maler Gg . Schütz e . S . Alfons.
29 . d . Kfm . Karl GinSberger e . T . Karol .
30 . d . Schneidennstr . Joh . Jos . Ring e . T . Lilli Anna .
31 . d . F .- A. Val . Frz . Grab e . T . Wilhme . Johannette .
31 . d . Schmied Otto Stahl e . T . Bertha Auguste .
30 . d . Tgl . Joh . Rciß e . T Luise.
27 . d . Zimmcrm . Joh . Klemm e . T . Elise .
31 . d . Trambahnk . Ehr . Gottl . Dirolf e . T . Paul . Karol .
31 . d . Auwaltögeh . Theod . Diemer e . T . Hel . Joha . Antoinette .
September 1896 .
1 . d . F . -A . Andr . Gruudel e . T . Barb .
1 . d. Kfm . Hch . Helmig e . T . Ella Maria .
1 . d . Vers .-Direktor Dr . Karl Meißner e . T . Christiane Hel. Maria

Luise .
2 . d. Werks . Wilh . Dürrwaug e . T . Anna Maria .
1 . d . Former Vitt . Eman . Andrä e . T . Emilie .
3. d . Tgl . Frz . Jos . Noe e . S . Karl Aug.
2 . d. Schlosser Aug . Fricke e. S . Karl Aug .
3 . d . Ksm . Markus Stern e . T . Ada .
1 . d . MilchkiKanstaltsbes. Gg . Rieg e . S . Joh . Konr .
3 . d . Tgl . F &»r . Dech e . S . Karl Hch .

Stuhlmächerei Chr . Stadler , 8 2 , 10 .
Empfehle mich im Anfertigen von Stühlen

jeder Art , sowie im Flechten nnd Repariren
von Rohr- und anderen Stühlen .

Ich empfehle Rohrstühle , solid und dauerhaft
zu Mk . 3 .— , Holz - n . Küchenstühle zu billigen
Preisen . Auf Zusendung von Stadtpostkarten erfolgt
Abholung . 2700

S 2 , 10 . Chr. Stadler , Stuhlmacher . S 2, 10 .

Jlufruf .

Ein hochherziger Menschenfreund hat mir den Be-
trag von 500 . — Mark zur Verfügung gestellt mit
der Bestimmung , denselben am 70 . Geburtsfeste unseres
geliebten Landesherrn an Notdürftige zu vertheilen .
Er ging offenbar davon aus , daß es keinen edleren Ge¬
nuß eines Freudentages gibt , als den Gedanken , seinen
Mitmenschen auch eine glückliche Stunde bereitet zu
haben, zumal an dem Jubelfeste eines Fürstenpaares ,
das stets im Wohlthun sein höchstes Glück fand .

Der Bedürftigen sind es aber viele . Um den Kreis
der mit einer Gabe zu Erfreuenden erweitern zu
können , möchte ich deshalb Menschenfreunde , die ähnlich
denken , bitten, mir ein kleines Scherflein zur alsbaldigen
Vertheilung am 9 . September zuzusenden. 2826

Mannheim , den 3 . September 1896 .
Der Oberbürgermeister :

Beck.

MckWlW der kathal . Vereine
Mannheims .

Freier Eintritt
im September .

2789 Der Vorstand .

PartzMMt
20 Pfg . - Tage —WA

Zur Vorfeier des 70 . Geburtsfestes Er . Kgl . Hoheit des Großherzogs
Friedrich von Baden

Dienstag , den 8 . Sept . , Abends 8—11 Uhr

Großes Coneert
MienW Nacht . Beleuchtung der Parkanlagen .

Mittwoch, den 9 . Sept . , Nachmittags 3 — 6 Uhr,
und Abends 8 —11 Uhr,

Zwei große Coneerte
der Kapelle Petermann .

Direktion : Herr Kapellmeister Petermann .
Entr £e 20 Pfg . Abonnenten frei .

2849 Ver Vorstand .

Erster Mannheimer
Btterxm-AMH mi> Spr^ trciii.

XXnferen ^ werthen Mitgliedein diene zur gefl . Nachricht , daß in
Rücksicht auf die Jubelfeier in Karlsruhe , an welcher sich eine große
Anzahl unserer Kameradeu betheiligt, unsere Festster des 70 . Ge-
burtstageS S . K . H . des Großherzogs Friedrich mit derEnthülluug
des Kriegerdenkmals am 27 . ds . MtS . verbunden wird.

Nähere Mittheilungen folgen .
285 0 Der Vorstand .

Für bevorstehende Festlichkeiten empfiehlt

fertige Haggen
in allen Landesfarben mit & ohne
Wappen in Wolle & Baumwolle
nebst Stangen & Spiessen com '

plett zu billigen Preisen .

J . Gross Nach f. ,
F 2 , 6 .

Vörtr ^ tevr der Anhalter* ÜIWÖ LÖ1 Flaggenfabrik .

Grösstes Lager in

Flaggen- & Decorationstoffen am Stück

2750

x Jac
.
Hoch *

H7 . 28 H 7 . 28Telephon 438
liefert beste gewaschene

Hausbrand -Nußkohlen
rein abgesiebt in drei verschiedenen Körnungen für Füll - ,
Regulir - , Zimmeröfen und Heerdfeuer , sowie sämmtliche

übrige Sorten 2501

Ruhrkohlen, Coaks
Brikets und Brennholz

zu den billigsten Tagespreisen .

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten theile ich hierdurch mit, daß mein

lieber , unvergeßlicher Sohu , Herr

Johann Geyer
Metzgermeifter

nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von 40 Jahren , verseben mir den heil .
Sterbesakramenten , verschieden ist und bitte um stille Th . ilnabme.

Die Beerdiguug findet Dienstag Morgen 11 Uhr von der Leichen¬
halle aus statt. 2^ 51

Mannheim , den 6 . September 1896 .
Die trauernden Hinterbliebene n :

Joseph Geyer Wwe .

Airchenansage .
In der Iesuitenkirche

Montag , 7 . Sept .
Von 4 Uhr an Beichtgelegenheit .
1/28 Uhr Salve .

DieuStag , deu 8 . Sept .
Maria Geburt .

1 / 26 Uhr Frühmesse .
i /27 Uhr hl . Messe.
8 Uhr hl . Messe .
1/ 210 Uhr Hauptgottesdienst .

(Predigt u . Hochamt.)
11 Uhr hl . Messe .
1/23 Uhr Festpredigt u . Sodalität .

Mittwoch , dcn 9 . Sept .
GeburtSsest S . K . H . des Groß¬

her zog S Friedrich von Baden .
1/2IO Uhr Festpredigt, Hochamt u.

Te deum .)
In der Schulkirck«.

DieuStag, den 8 . Septbr .
9 Uhr Kindergottesdienst.

Die Schüler der Mittelschulen
gehen in die großen Kirchen .

'

Untere kathol . Pfarrei .
Montag , den 7 . Septbr .

Nachmittags von 4 Uhr an Beicht .
6 Uhr Salve .

Dienst . g , den 3 . Septbr .
Fest Maria Geburt .

6 Uhr Frühmesse.
8 Uhr Sin gm esse
1/2IO Uhr Predigt , nachher Amt.
11 Uhr hl . Messe .
i/23 Uhr Mutlergottesauda ^ t.

Mittwoch, deu 9 . Septbr .
Zum 70 . GeburtSsest S . K . H .
des Großh . Friedrich von Baden .
l/z !0 Uhr Hochamt mitTe deum .

Kath. Bürgerhojpitat .
Dienstag , den 8 . Septbr .

Maria Geburt .
7 Uhr hl . M . sse .
i/29 Uhr Singmesse mit Predigt .
4 Uhr NachmittagSandacht.

Laurentius - Kirche
Ueckarvorkadt .

Montag , bcit 7 . September .
Nachm. von 3 Uhr an Beicht -

gelegenheit
7 Uhr Roseukrauzaudacht.

Dienstag , den 8 . Septbr .
Maria Geburt .

Morgeuö von 6 Uhr an Beicht -
gelegeuheit .

7 Uhr Frühmesse.
1/29 Uhr Singmesse.
V2IO Uhr Predigt 11. Hochamt.
!/ «z3 Uhr Andacht zur allerseligsten

Jnngsrau Maria .
(Maguistkat Seite 413 .)

Mittwoch , den 9 . Septbr .
GeburtSsest Sr . Kgl . Hoheit des

GroßherzoqS .
i /2 10 Uhr seierl . Hochamt mit

Te deum .

MWmze .
Perl - , Blech - und

Blattkränze
sowie alle

Beerdigungsartikel
■ zu den billigsten Preisen

Fr . Vock
J 2 , 4 . 11390

J2 . 4F J2,4

_ Billige
Blicks « ,» - Reste
zu Hosen und Anzügen. 2 )42
F . Weiss , Strohmarkt , 0 4, 7 .

Ein brav , gut empföhle -
nes Mädchen zu einer kl.
kathol . Familie auf 's Ziel
gesucht . Näh . in der Geschäfts -
stelle d . Bl . 2807

A3,8
angenommen .

2 Treppen werden
zwei Schüler in
ganze und einige
in Halb - Pension

2758

JA
C möbl . Zimmer mit 2
ö Betten mit ganzer

Pension , für Schüler geeignet,
Preiswerth zu vermiethen . Näh .
Metzgerei . 2847

Nur noch 6 Tage .

Cir «: iis l< 83m (* Ii.
Mannheim ( Schützen festplatz ) .

Montag , den 7 . September 1896 , Abends 8 Uhr :

Extra Gala -Vorftellnng .
Zum 1 . Male : Die Jagd nach dem Glück , großes Phantast.
PrachtauSstattunqSstück m einem Borspiel und 3 Akten von Dir .
Busch . Vorspiel : Im Boudoir der Mlle . Brllemont . 1 . Akt : Im
Salon des Grafen de Lafont . 2 . Akt : In der Maison dor6e (Spiel --
bauS) in Paris . 3 . Akt : Ein Kostümfest des Grafen de Lafont.
Aus der Scene folge : Damona ' S Lauber . Satans Tanzcorps . Die
lebenden Münzen . Am Spieltisch. Ein Ende mit Schrecken .
Monftrc - Pracht - Aufzug . (Die vier Jahreszeiten ) . Elektrisch
rotirende Manege . Ein Schlitten - Corso im Sommer . — Direktor ^
Busch mit seinen bestdressirten Freiheitspferden . —

Auftreten der vorzüglichsten Reitkünstler und Reitkünstlerinnen.
Spezialitäten ersten RanqeS. Vorzügliche ElownS.

Preise der Pläpe : Loge Mk . 3 . 50, Sperrsitz M . 2 . —, 1 . Platz-
M . 1 . 50 , 2 . Platz M . 1 . —, Gallerie 50 Pfg .

Vorverkauf von Eintrittskarten zu Kassenpreisen jeweils bis
5 Uhr Nachmittags in den Eigarrenhandlungen «k . M . Ituedin ,
T 1 , 2 , Breitestraße und August Kremer , unter dem Kaufhaus .

Nach Schluß der Vorstellung stehen Trambahnwagen b ^re .t .
Mit vorziigl. Hochachtung f ' ÄuI öu8vh , Direktor .

Eigentümer der massiven Circusgebäude Hamburg , Berlin , Wien.
Morgen : Die Jagd nach dem Glück .

Anläßlich des 70 . Geburtstages
Sr . Königl . Hoheit des Grofzherzogs
bleiben sämmtliche Bureaux der
Mannheimer Banken und Bankiers
am 9 . September geschlossen. 285 ?-

Meine SprechjUnbeit haben meder begonnen.
I )^ II . Messer

Spezialarzt für Ohren -
, Nasen- und Halsleiden .

Mannheim D 3, 12 .

.
1 jiiiBg

'e ii . llsfil «
Kräuter - Thee,R u s 8 . Knijtorloh ( Polygonum nvlc .) Ist oln vorzllg -
llohös Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege . Diesos durch
seine wirksame Eigenschaften hekanntoKraut godeiht In olnzolnon Dls -
tricten Russlands , wo es eine Hohe bis zu 1 Motor orroicht , nichtzu ver¬
wechseln mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich . Wor daher
an Phthisis , huftrilhven - ( Jironchial - ) / ( ntarr/i . Lnn (/ (tn -
Bpittten -Affectionen ,

**Kah/hopfleiden , Asthma , A themttoth ,
Jirti8tbc1clemmunQ, Husten , Heiserkeit , liluttiusten otc . Otc .
leidet , namentlich abor derjenige , welcher den Keim zur Lunyen -
schivindsucht in sich vermutet , verlange u . bereite sich den Absud
dieses Kräuterthees , welcher echt In Paokoten ü / Marie bei Kniftt
Weidemann , MebcnburK a . Ilnrz , orliältlioh ist , Bro -
churen mit ärztlichen Aeussorungon und Attesten gratis .

ocoa

X Kohlen
Fettschrot, Nutzkohlen , Authra-

eitkohleu, Coaks , Briketts
direkt aus dem Schiff , sow ! e trockenes

Bündelholz
empfiehlt zu billigsten Preisen 2496

J . K . Wteilerh ^ Icl
H 7 , 26 - mrnm Hr . 616 - H 7 , 26 ,

irflllj . Hof- li.
Mannheim .

Montag , den 7 . September 1896 .
2 . Vorstellung im Abonnement B

Gastspiel des Herrn K glv \ Sick von Newyork.
Zum ersten Male :

Comte ^ ^e Cl ^ ckerl .
Lustspiel in 3 Akten von Frz v . Schönthan u . Frz . Koppel-

Kaffeneröffnung 1 / 2 7 Uhr. Anfang 7 M
Ende VilO Uhr .
Kleine Preise .
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